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Nr. 289. Freitag, den 12. Dezember 1919. 29. Jahrgang.
Volksobsiininimig in Schlesien, Ost- mit)

Wcsü reichen und Schleswig-Holstein.
Die in den Abstimmungsgebieten geborenen, über 30

Jahre alten Personen werden ersucht sich bis spätestens Sams¬
tag, den 28. d . Mis. im Raihause Zimmer 3 zur Ausstellung
einer Liste zu melden.

Zu den Abstimmungsgebietengehören:
1. von der Provinz Schlesien die Kreise Namskau, Krenz-

burg. Roserberg, Oppeln Stadt und Land, Groß Strehlitz,
Lublinitz. Gle'witz St , dt, Tost-Gleiwitz, Tarnow'tz. Beuth?«
Stadt und Land, Königshütte Stadt , Hindenbnrg(früher
Znb>ze), Kattvwitz Stadt und Land, Pleß, Rybnik, Ratibor
Stadt und Land, Cosel, Leobschiitz und Neustadt;

2. von der Provinz Ostpreußen die weise Oletzko, Lyck,
Lotzen, Johannikburg, Sensburg, Ortelsbimg, Rössel, Allen-
stein S 'adt und Land. Neidenburg und Osterode;

8. von der Piovinz W' stpreußen die Kreise Mariendurg,
Stuhm, Rosenberg und Marienwerder;

4. von der Provinz Schleswig' Ho!ste>n d>e Kreise Haders¬
leben. Apenrade, Tdndern, Sonderburg, Flensburg Stadt
und Land und Husum.

Brovboch, 1l Dez. 1919, Die Polizeiverwaltung.

Da die B-rliner Regieiung die Anslührung ihres Ver-
sorgun Sp'anes nicht sicherstellen konnte sohen sich die französischen
Behörden veranlaßt, gewisse Maspahwen zu erg,eisen, um der
Unzulänglichkeit der Lebe, Smittelversorgung für die B' l öU.r-
utig der besetzten Grbiete voizubeugen. Auf nochdrüauches
Ersuchen der Deutschen Ortsbehöiden wurden speziell Nahrungs¬
mittel jeder Art aus den EntentcwLöudeni ciugesüh' t.

Unter solchen Un ständen, kann die zur Zeit im unbe¬
setzten Deutschland sch in Kraft besindlichen Regelung der
LebensmittOvertcilring bezw. Rationieiung im besetzten
Deutschland sür die ans d>n olläertcn Ländern eingesüh-ten
Lebensmittel keine Anwendung finden

Ter Oberkonwandierende General bestimmt daber:
Die nähre, d dis Klieges von der deutschen Regierung

mrortnete Ree eil np betr. Rationierung und Verteilung der
Nahrungsmittel: Fitte, Weine, Alkohol, Futtermittel uiw.
finden bei ötvlicken, in die durch die Rheinarmee besitz'en
G' di-te aus den alliierten Lendern eingesührten Waren, keine
Anwendung,

Sobald diese Waren veezcllt sind, steht ihrer E nfubr
in dos besetzte Gebiet kein weiteres Hindernis im Wege und
sie können keinesfalls auf Beseht der Berliner Wirtschaflssiellen
beschlagnahmtwer den.  _

Vtie »dl»»«irg.
Um den gegenwärtigen Viehbestand in der von der

französischen Dmee besetzten Zone zu schonen und den schon
so vst gemeldeten Mißbrauch der Geteimschlachtung ein Ende
zn wochen, bat der Oberkoniwondielende General der
französischen Rheinarmee, Generrrl Tegoutte, folgendes bestimmt:

Artikel 1.
Jede Ausfuhr von Vieh, in lebendem oder geschlachtetem

Zustand aus dem von der französischen Rbeinarmee besetzte»
Gebiet ist strengstens untersagt, wenn diese Aussuhr nicht auf
Grund des allgemeinen deutschen Abensmittelplanes erfolgt.

A' tekel2.
Die Viehausslihr nach Frankreich und Belgien ist nur

dann gestattet, wenn es sieb um Tran-Porte handelt, die für
die Neubildung des zerstörten Gebiet b-stimmt sind.

Artikel 3.
Jede Perlon, die lebendes Vieh »d r Fleisch im Ge¬

wicht von über 1 Klg. von ei>em Beziik in einen andern
befördern will, muß mit einem Erlaubnisschein versehen sein,
der von der zuständigen deutschen Behörde ausgestellt und
de» dem Administratcur Svperieur des Bezirkes beglaubigt ist.

Artikel 4.
Jede Geheimschlochtuug von Vieh oder jede Schlachtung die
«icht von dem Ksmmunalveibanderlaubt ist, ist «ntersagt.

Arnkel5
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung

«erden vou den franzöfichen Militärgerichten verfolgt.
Artikel6

Obige Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Armee-Hauptquartier, den 28. November 1919.
ge) : Degoutte.

Wir verkaufen von lwute an bis Weihnachten in der
Metzgerei Eschenbrcnner kartenfrei

reines Schweineschmalz
zu 13.50 M pro Pst nd.

Braubach, den S. Dez. 1919. Lkbensmiitelamt.
Wir verkaufen am Freitag nachmittag von 1—4 Uhr

in unserem Lager im „Rheinischen Hof" gegen Zahlung da¬
selbst in anerkannt guter Qualität

lifdK 'it HMC$wein
der insbesondere mich für Kranke und alte Leu'e als S 'ärkungs-
wein eaiptoblen wird. Tie Flasche kostet9 Ai., keine Familie
erbült mehr als 4 Flaschen.

Braubach, den 11 12. 19._ LebenSmittelamt.
wetterber chr.

Ein heravkommende» Desdruckzebiet wird ein« Wetterver-
änderung l-erbeisühren.

Gelinder, Wolkenzurnibme, daraus Ntederkäblöge_

Tanzzirkel.
Beginn der T<mrstvnde
heute Abend 6,80 Uhr.

Ch-iill.
GkMti«schoft5ßttndt

Freitag abend 7,3<l Uhr
Oberaüeestraße 2b.

Kaviar
empfiehlt. Jean Engel

Liollwerck
Chocolade

und Cacas
Kauswüldi

Chocolade
Wagner Cacao

bieten an
Emil Lfchenbrenner,
Frieda „
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Lokales.
* Die Beschaffen ^«»« der Druckerschwärze und des

Zeilvng?Pop'erS ist seil einiger Zeit, trotzdem die Preise gegen
den Friedensstand sich versechssacbt haben und drohen, auf daS
Zehnfache zu steigen, so mind rwerlig, daß es schier unmög.
lich ist, eine Zeitung v»n sauberem und klarem Druck herzu-
steüen. Die Druckerschwärze schmiert und setzt die Buchstaben
voll und das Papier nimmt die Farbe nur äußerst mangek-
haft an. Reklamationen,, wie in früheren Jahren, wegen
Minderweitigkeit des Papiers sind zwecklos, denn bei der
heutigen Wirtschaftslage müssen die Zeitungen überhaupt froh
sein, wenn st« einigermaßen regelmäßig mit ihrer Verbrauchs¬
menge beliefert'werden.

tz Haue -Versteigerung . Bei der am Mittwoch statt-
g habten Versteigerung des Hauses des verstorbenen Mar-
Wolf blieb Winzer und Landwirt Adolf Gras mit 10 900
Mark L Mietender_

Durch die glückliche Geburt eines prächtigen

8 Mädchens
wurden hocherfreut

JustizratW.Lohe'u.Frau
Else geb . Teschauer.

Jagdhaus b. Braubach,
z. Zt . Düsseldorf, städt. Kronlenanstaltcn,

den 6. Dezember 1919.
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Ovft. !N d GinttNvau -Uklein.
Sonntag nachmittag3 Uhr im Gasthaus

„zum Rheintal" :

Jllhrcs-HailPtvktfailimluug.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht 2. Rechenschastsb richi 3. Wahl des
Vorslantes 5. Anträge und Wünsche.

AüsenigS Erscheinen erwartet
* Der  Vorstand.

ller . hsegung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und bei dem Ableben uns.rer liebm Entschlafenen

Frau Karoliie Gras
sagen wir hierdurch allen, insbesondere Herrn D kan Wagner
für die trostvollen Worte am Grabe, den Kranz» und
Blumenspendern, sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben,
unfern tiefgesübllcften Dank,

Braubach, den 12 Dez. 1819.
Die tamxiidcn Hinterbliebenen.

finlls iniLiiuitMriirl
«ingetroffe».

E t,  wieghardt.

Nah und Fern.
o s?riedensarbeit bei den Kruppwerkcn . Die Wer?«

der Firma Krupp werden bekanntlich auf die Friedens¬
wirtschaft umgestellt. Die erste Lokomotive konnte oov
einigen Tagen mit zehn neuen Eisenbahnwaggons dis
Werkstätte verlassen. Der Lolomotiv - und Wagenbau dev
Firma beschäftigt beute rund 3500 Personen und ist im¬
stande, bei normaler Besetzung mindestens .300 große
Lokomotiven und 2500 bis 3000 Waggons jährlich herzu¬
stellen.

o Feuer in der englischen Botschaft in Berlin . Ein
umfangreicher Dachstuhlbrand brach am Abend des 6. De¬
zember im Gebäude der englischen Botschaft in Berlitz
aus. Die Gefahr des Überschlagensder Flammen aus,
das benachbarte Adlon-Hotel war groß, wurde aber durch
eneigijches Eingreifen der Feuerwehr vereitelt. , Der ge-,
samie Oberlichtbau siür ie ein. Auf Ersuchen des Mi -,
nisterresidenlen der mederiäudiichen Geimidtfchast in Berlin
(br.l-'che Äl-teilung) a» die Berliner Sicherheitspolizei!
wurde nach dem Brande für die englische Botschait eine
Wache in Stärke von acht Mann gestellt.

o 400 000 Mark erschwindelt. Einen großaugelegien
Warenschmu.del halte der Berliner Magistratshilfsarbe ter
Karl Hoffmann in Szene gesetzt. Er hatte einer aus¬
ländischen Firma mftgeteilt, daß er ihr Chemikalien in
großer Menge liefern könne und schloß mit der Firma
einen Vertrag ab, nach dem letztere ein Akkreditiv auf eine
Berliner Bank zu stecken und diese den Betrag der
Rechnung bei Vorzeigung des Duplikatfrachtbriefes. zu
zahlen hatte. Hoffmann hob nun am gefäl,chte Fracht¬
briefe Beftäge von 100 000 Mark und mehr, im ganzen
über 400 000 Mark, ab. Da aber die Waren bei der aus-
ländlichen Firma nicht eintrafen, sandte diese einen Ver¬
treter nach Berlin, der bei teuren Nachforschungen auf dem
Bahnhwe, von dem die Waren adgegangen fein sollten,
feststellte, daß dort gar keine Sendungen auigegeben worbe .i
waren. Er 'ließ darauf das Bankkonto sperren. Als
Hoffmann wieder einen Betrag von 80000 Mark abheben!
wollle, wurde er verhaftet. ,

o Ein Gilka-Bötzow erschossen. Der Besitzer der im
Guhrauer Kreis gelegenen Ortschaft Seckfch Karl Grlta-
Bötzow und dessen Rentmeister Nöldner wurden aus noch,
unbekannten Gründen durch den Seitscher Förster Specht er¬
schossen. Specht stellte sich dem Guhrauer Amtsgericht.
Gilta-Bötzow entstammte einem Zweige der durch ihre
Schnapsbreiinereieubelannien Berliner Familie Gilka, beej
nach Heirat mit der ebenso bekannten Brauersamille
Bötzow beide Namen vereinigt führt.

O Steinzeitsuude in Mecklenburg . Auf der Feldmalk
Zartwitz im Mecklenourgiiaien ist eine große Werkstätte,
aus der Steinzeit aufgedeckt winden. Es wurden Haus -i
geräte und Waffen der verichiedensien Art gesundeil,!
meistens aus Feuerstein hergestellt. Die Industrie schien
sich hauptsächlich mit der Herstellung von Waffen be¬
schäftigt zu haben.

© Ein deutscher Oberarzt ermordet . Dr . Georg,
Berghausen , früherer Leibarzt des Prinzen Wied, der den,
Auftrag hatte, mit dem Dampfer „Arta " russische Kriegs »!
gefangene über Konstanlinopel nach dem Schwarzen Meer
zu bringen , ist ermordet worden. Dr . Berghauien ent¬
stammt einer angesehenen Kölner Familie . Er hat den
Krieg als Oberarzt mitgemacht und das Eiserne Kienzl
1. Klasse erhalten.

© Schweres Eisenbahnunglück . Ein nach Präg
fahrender Schnellzug stieß vor der Station Cela owitz auf
einen aus der Gegenrichtung kommenden Personenzug.
61 Personen wurden schwer verletzt.

© Gefangenenlos . Auf Anordnung des rumänischen
Kriegsministers sollten die in Siebenbürgen und Runränien
internierten ungarischen Oifiziere nach ihren Heimatorten
befördert werden. Der Zug wurde vom General Mar ^a-
rescu von Grobwardein zurückdirigiert. Als die Offiziere
dies bemerkten, ergriffen 23 die Flucht ; sieben von ihnen
wurden von den Rumänen erschossen.

e Groffes Trankopfer . 13899/ Flaschen Bier , das
mehr Alkohol enthielt , als die „trocknen" Gesetze erlauben,
sind in Zion City , Illinois , in den Abzugskaual gegonen
worden . Für das Ausgießen war ein bewnderer Rlesen-
trichter gebaut. Die ganze Stadt machte Feiertag . De,
Bürgermeister öffnete die erste Flasche, der Polizeipräsident
goß die letzte aus . Für die leeren Flaschen zahlte ein
Ländler über zweitausend Dollar.
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